
Nicht urteilen, sondern lieben ist Meine Botschaft! 
 

Feierstunde am 8. April 2015 in Klagenfurt 
 

Innig geliebter Heiland Jesus Christus, geliebter himmlischer Vater,  
mit dankbarem Herzen kommen wir zu Dir und danken Dir. Deine Liebe ist 
unermesslich, das haben wir besonders auch jetzt wieder bewusst erlebt durch die 
Osterfeierlichkeiten. Du gabst Dein Leben auf diese so schlimme Art aus Liebe zu 
uns. Dieses Geschehen ist für uns nicht wirklich in der ganzen Tiefe fassbar. Und 
auch da danken wir Dir von ganzem Herzen für Deine Bereitschaft, diesen Weg für 
uns zu gehen. 
Und nun dürfen wir zu Dir kommen mit der Bitte um Worte aus Deinem liebenden 
Vaterherzen. Du weißt, was wir brauchen, welche Kost angesagt ist, und danken Dir 
dafür. Amen 
 
 

Meine Geliebten, Meine geliebten Töchter, 
ja, es war wieder diese Zeit, die Osterzeit - und ist auch jetzt noch -, wo ihr mehr 

darüber nachdenkt, was damals geschah. Wo euch wieder bewusst geworden ist, 
welchen Weg Ich damals ging, und ihr euch Gedanken gemacht habt über die Hin-
tergründe. Wo ihr euch wieder Gedanken gemacht habt über Meine Liebe, über die 
Reaktionen Meines Umfeldes, dass es so weit gekommen ist, dass Ich Mein Leben 
hingab auf diese Art und Weise, die ihr kennt. 

Der tiefe Schmerz dessen, zu erkennen, dass viele Meiner Kinder damals nicht 
verstanden haben, was Ich ihnen sagen wollte. Lag es Mir doch so sehr am Herzen, 
ihnen zu zeigen, dass dieser Gott ein liebender Vater ist, der sich nach Seinen Kin-
dern sehnt. Aber sie konnten nicht verstehen, welch innige Beziehung zwischen 
Vater und Sohn gegeben war, welche intensive Liebe, und dass Ich als Jesus der 
Ausdruck dieser Liebe des Vaters auf dieser Erde war. Sie waren zu sehr in ihrem 
menschlichen Denken gefangen und sahen Mich nur als den Sohn von Maria und 
Josef. Sie waren mit der ganzen Situation höchst überfordert. 

 Es gab natürlich große Bestrebungen in der geistigen Welt durch verschiedenste 
Wesen, hier die Erdenkinder aufzustacheln und ihre Augen zu verdunkeln, sodass 
sie die Wahrheit nicht sehen konnten. Das war der Triumph der dunklen Wesen, aber 
dieser Triumph währte nicht lange. Denn mag auch Mein Kreuzestod ihr Triumph 
gewesen sein, so war das Geschehen danach, eine Erkenntnis, die sie nur schwer 
verkraften konnten: dass Ich durch all diese geistigen Welten hindurchging und alle 
Meine Kinder an Mein Herz zog, die dies zugelassen haben, die Meine Stimme ge-
hört, verstanden und erkannt haben vor allem. 

Und auch das Geschehen, von dem ihr vorhin spracht im Zusammenhang mit 
Sadhana (Luzifer), hat seinen tiefen Sinn, und was vielfach auch nicht verstanden 
und auch abgelehnt wird, dass dieses große Schöpfungskind sehr wohl erkannt hat, 
dass es Dinge getan hat, die große Folgen mit sich brachten und ganz viele Meiner 
Kinder dadurch ins Unglück gestürzt wurden und auch heute noch gefangen sind in 
Emotionen, die sie nicht weiterbringen, sondern schwerst belasten.  

So gibt es in der geistigen Welt, auf der geistigen Ebene Entwicklungen, die ihr 
hier nicht wahrnehmen könnt, wo Schritt für Schritt ein Umdenken stattfindet, wo 
Scharen von gefallenen Wesen sich besinnen, besonders durch Gebete von Men-
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schenkindern, die diese Not erkennen, die diese Not auch wahrhaben, die Kontakt 
haben zu diesen Wesen und dadurch erleben, dass es hier mittlerweile etwas leich-
ter ist, Wesen an das Licht zu führen, zu Mir zu bringen. Stück für Stück, Schritt für 
Schritt gibt es mehr Bereitschaft zur Umkehr, zur Reue. Daher ist es so wesentlich, 
dass es hier auf dieser Erde Geschwister gibt, die für diese Wesen, die ja auch eure 
Geschwister sind, um Licht und um Liebe bitten und um Segen.  

Nicht urteilen, sondern lieben, ist Meine Botschaft! Liebt nicht die Tat, 
sondern die Täter, segnet sie und seid euch bewusst, dass jedes Geschöpf, ob hier 
oder auf der geistigen Ebene mit euch verbunden ist, eure Geschwister sind. Daher 
ist euer Segnen, ist eure Bereitschaft, für sie zu beten, sehr wesentlich, damit sich 
auf dieser Welt, auf eurer Erde und im ganzen Universum, in den geistigen Welten, 
etwas verändern kann. Es ist die Zeit der Veränderung, die Zeit der Verwandlung, 
der Umwandlung. Diese Zeit ist kostbar! Und je mehr Licht hineinfließt in die Herzen, 
in die Schöpfung, in alles Gefallene, umso mehr verwandelt sich die Dunkelheit, je 
mehr Licht, umso weniger Dunkelheit ist möglich. Das kennt ihr, wenn ihr den Licht-
schalter betätigt oder eine Kerze entzündet.  

Und macht euch dieses vermehrt bewusst, dass ihr Kinder des Lichtes seid und 
es eure Aufgabe ist, Mein Licht durch euch hinauszustrahlen in diese Welt. Nehmt 
dieses ernst, denn es ist mit Verantwortung verbunden. Werdet wach! Schaut mit 
offenen Augen, mit liebenden Augen, mit offenen Ohren, mit hörenden Ohren in die-
se Welt hinaus. 

Meine Geliebten, Mein Segen ist mit euch, Friede sei mit euch. Und Meine 
Liebesstrahlen berühren eure Herzen, eure Gedanken, eure Worte, euer Tun. 

Amen 
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Betrachtet eine Rose 

Feierstunde am 15. April 2015 in Seeboden 
 

Innig geliebter Heiland Jesus Christus,  
wir kommen zu Dir mit der ganzen Liebe unseres Herzens, mit der großen 
Sehnsucht unseres Herzens und legen all das in Deine Hände, auch die vielen 
Fragen. Du kennst unser Leben, Du kennst all das, was uns Leid verursacht. Und so 
dürfen wir nun zu Dir kommen mit der großen Bitte um Worte aus Deinem liebenden 
Vaterherzen. Du bist der Quell unserer Freude, der Quell aller Zuversicht, der Kraft, 
die wir brauchen für diesen Weg. Du bist der Quell der Liebe, die wir weiterschenken 
dürfen. So neigen wir uns vor Dir und danken Dir. Amen 
 

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,  
dieses Leben, für das ihr euch entschieden habt, fordert euch in vieler Hinsicht 

heraus: ist es der Schmerz des Körpers, der Seele, das Suchen des Geistes. Vieles 
bewegt euch und bringt euch auch immer wieder an eure Grenzen. Oftmals fragt ihr 
euch: Wie lang soll das noch gehen? Wohin führt das? Wie viel können wir tragen, 
wie viel ertragen? 

Meine Geliebten, es gibt einen Ausspruch, der heißt: „Ich hab euch keinen 
Rosengarten versprochen“ – es gibt auf eurem Planeten einige Rosengärten, und 
fast alle Rosen haben Stacheln. Und wenn ihr eine Rosenblüte betrachtet, so seid ihr 
erstaunt über ihre Schönheit. Wenn ihr nicht achtgebt, dann spürt ihr den Schmerz 
durch den Stachel. Wie nahe liegen doch die Freude und der Schmerz. Und das ist 
der Ausdruck eures Lebens in dieser Welt: die Freude und der Schmerz. Da kann es 
schon Widerstände geben gegen den Schmerz, aber die Freude möge euch helfen, 
den Schmerz zu ertragen.  

Und wenn ihr auf Mein Leben blickt auf dieser Erde, so werdet ihr erkennen, dass 
auch hier die Freude und der Schmerz Hand in Hand gegangen sind. Was gibt es da 
noch zu sagen? Woher bekommt ihr die Kraft, diesen Weg zu gehen, den Weg der 
Freude und des Schmerzes? Die Antwort kennt ihr. Aber es liegt in der Natur des 
Menschen, sich dagegen zu wehren und nur in der Freude leben zu wollen, aber das 
geht auf diesem Planeten nicht. Das ist der Preis des Erdenlebens, dass ihr immer 
wieder mit Leid und Schmerz in Berührung kommt, persönlich oder durch andere, 
durch das Mitleiden des Schmerzes des anderen, des Bruders oder der Schwester. 

Meine Geliebten, das ist auch der Punkt, den ihr vorhin angesprochen habt, diese 
beständige Ausrichtung zu Mir hin, eurem himmlischen Vater in Jesus, denn hier 
findet ihr das Heil, das Heil für die Seele. Denn so manche Meiner Kinder erhoffen 
sich Heilung durch das Gebet, durch die Fürbitte und doch geschieht das nicht in 
dem Maße, in dem ihr es euch wünscht; dann kommt die Enttäuschung. Für eure 
Entwicklung braucht es Zeit, Geduld und oftmals auch die Not. Nicht, weil Ich sie 
euch überstülpe oder weil Ich es so möchte, sondern weil Meine Kinder vorwiegend 
nur durch die Not aufgerüttelt werden, immer wieder daran erinnert werden, wie 
wichtig diese innige Beziehung zu ihrem Erlöser ist, zu Mir. Es braucht viel Geduld - 
dieses Leben, viel Demut und Hingabe. Das, was ihr euch ersehnt, die Freiheit allen 
Leides, die Befreiung allen Leides, werdet ihr eines Tages erleben in Meinem Reich 
der Liebe, des Lichtes, der Freude, und bis dahin gehe Ich an eurer Seite mit euch 
euren Erdenweg, und das ist die Frohbotschaft, dass Ich bei euch bin und ihr nicht 
alleine seid. Und in diesem Sinne ist Mein Segen mit euch.  

Amen 
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Ich bin wahrhaft auferstanden und Ich bin bei euch: Freuet euch! 
 

Feierstunde am 18. April 2015 in Landau 
 

Innig geliebter himmlischer Vater, der Du uns durch Jesus immerwährend begeg-
nest. 
Wir danken Dir für Dein Dasein, für Deine Liebe, für Deine Güte und für Dein Erbar-
men. Du kennst den Zustand unseres Herzens, Du weißt, was wir an Nahrung brau-
chen. 
So dürfen wir Dich nun bitten um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Halte 
Deine Hand, bitte, segnend und schützend über uns und berühre unsere Herzen mit 
Deinem göttlichen Geist. Und so sei Dir Dank und Lob und Ehre.  
Amen 
 
 

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,  
ja, Ich sehe in eure Herzen, in jedes einzelne Herz. Ich kenne die Liebe in eurem 

Herzen, die Hoffnung, das Bemühen und auch die Sorge, die Not, die Fragezeichen. 
Ich kenne den Zustand eures Herzens. 

Meine Geliebten, es gibt viele Worte in dieser Welt, es gibt vieles an Nahrung in 
eurer Welt, und jedes Meiner Kinder entscheidet unterschiedlich. Jedes Meiner 
Kinder hat einen besonderen Weg, und die Entscheidung, welchen Weg ihr wählt, 
hat viel mit dem zu tun, was in eurem Herzen an Ausrichtung, an Liebe da ist. Und so 
wundert ihr euch manchmal über Entscheidungen eurer Geschwister, besonders 
dann, wenn diese Entscheidung ganz offensichtlich gegen Meine göttliche Ordnung 
getroffen wird. Ihr könnt manches nicht verstehen. Ihr könnt nicht verstehen, wieso 
Menschenkinder so tun, wie ihr es tagtäglich erlebt. 

Die Antwort darauf ist sehr vielschichtig: Ihr wisst, dass Ich Meinen Kindern für 
jede Entscheidung die Freiheit gegeben habe, ihr habt einen freien Willen, um zu 
entscheiden. Die Impulse dafür, wie ihr euch entscheidet, haben auch viel mit eurem 
Wertesystem zu tun, mit dem, was ihr an Prägungen mitbekommen habt, mit dem, 
wie viele Verletzungen ihr bereits erfahren habt. Das betrifft nicht nur euch, sondern 
alle Kinder dieser Erde. Und, was auch eine große Rolle spielt, ist, wie sehr eure 
Geschwister beeinflusst werden von Wesen im Umfeld, von der Gegenseite oder von 
Verstorbenen, die den Weg noch nicht gefunden haben. Das heißt, es gibt viele 
Einflüsse, viele Möglichkeiten, die maßgeblich sind für Entscheidungen. Und auch ihr 
erlebt immer wieder, wie Gedanken zu kreisen beginnen, und ihr nicht wisst, woher 
diese Dynamik kommt und wie ihr aus dem wieder herauskommen könnt.  

Im Grunde ist euch die Antwort bekannt. Wenn ihr eure Aufmerksamkeit in nicht 
so leichten Situationen, Situationen, wo ihr euch beeinflusst fühlt, zu Mir kommt, 
euren Blick ganz klar in Meine Richtung ausrichtet, wenn ihr Mich ruft, wenn ihr nach 
Mir schreit, wenn euer Herz übervoll ist und ihr nicht mehr weiter wisst, dann entsteht 
dieser Herzensschrei zu Mir hin, dann erfahrt ihr Hilfe in vielfältiger Weise: eine 
Befreiung, eine Kraft, die ihr spürt. Euer Herz wird wieder ruhig, und ihr erkennt, dass 
euer Ruf gehört wurde. 

Und diese Erfahrung, die ihr kennt, haben viele Menschenkinder noch nicht erlebt 
und so agieren sie in einer Weise, die oftmals für das Umfeld sehr zum Nachteil ist.  
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In dieser Zeit gibt es ganz viele Menschenkinder, Geschwister von euch, die sehr 
an ihre Grenzen kommen: Es gibt da einen Punkt, und das betrifft die Altlasten. 
Besonders bei Meinen Kindern, die noch das Kriegsgeschehen miterlebt haben, wo 
sehr vieles an sehr schwierigen Erfahrungen in diesen Kindern gespeichert ist und 
dann eine Phase kommt, wo sehr vieles in ihr Bewusstsein kommt und sie oft nicht 
wissen, wie damit umgehen. Das ist eine Möglichkeit, eine andere Möglichkeit 
(warum sie an ihre Grenzen kommen) ist auch, dass, wenn Eltern oder Großeltern 
sehr schwierige Situationen in den Kriegen erlebt haben, dass dieses auch auf 
verschiedenen Ebenen weitergegeben wurde an die nächsten Generationen. Und so 
erleben so manche eurer Geschwister Gefühlsebenen, wo sie nicht wissen, woher 
das kommt. Das kann sich in Form von sehr starken Ängsten ausdrücken oder auch 
durch – wie ihr es nennt – depressive Zustände und vieles mehr, was ihr schon 
erlebt habt bei Geschwistern. 

Und da möchte Ich euch einladen, besonders für diese Menschenkinder, die 
damals den Krieg erlebt haben, für eure Eltern, Großeltern immer wieder um Heilung 
zu bitten, um Licht, um Liebe. Ihnen auch zu danken für das, was sie in ihrem Leben 
an Liebe weitergegeben haben. Wenn es euch selbst betrifft, dass ihr merkt, da ist so 
vieles in euch, was ihr an Traumatischem erlebt habt in dieser Zeit, dass ihr dieses 
immer wieder an Mein Herz bringt und um Heilung bittet und denen vergebt, die 
daran beteiligt waren. 

Wenn Menschenkinder, die sehr ideologisch geprägt sind - wie es im letzten Krieg 
gewesen ist - in die geistige Welt hinübergehen, so heißt es nicht automatisch, dass 
sie davon frei sind, sondern hier gibt es einen Einflussbereich auch auf Jugendliche*. 
Und so könnt ihr euch vorstellen, dass es für diese Jugendlichen nicht leicht ist zu 
erkennen, dass sie hier fehlgeleitet sind (von geistigen Wesen). Und so urteilt auch 
hier nicht, sondern bittet um Segen für sie, bringt sie Mir, nehmt sie an der Hand und 
bringt sie Mir. 

Und so gibt es vieles in dieser Welt, was deswegen geschieht, weil es in der 
Vergangenheit Entwicklungen gegeben hat, die nicht aufgearbeitet wurden, nicht 
ausgesöhnt wurden und diese Dynamik noch immer im Raum steht. Wann immer ihr 
in diese Richtung, in den verschiedensten Richtungen, merkt, da läuft etwas gegen 
die göttliche Ordnung oder da sind Menschen belastet mit Erfahrungen von anno 
dazumal, dass ihr diese segnet und um Heilung bittet. Und seid auch da, wenn 
jemand sprechen möchte, dass ihr zuhört, dass ihr ihnen mit liebendem, 
verständnisvollem Herzen begegnet.  

Ihr kennt Meine Aussage damals am Kreuz: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen 
nicht, was sie tun.“ – Diese Aussage ist heute genauso gültig. Vieles geschieht auf 
eurem Planeten, wo ihr sagen möget: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was 
sie tun, sie sind blind, ihre Ohren sind geschlossen. Diese Not erkennt ihr tagtäglich.  

Ich sagte auch: „Freuet euch“, und wenn ihr nun das hört, was Ich euch vorhin 
sagte und wenn Ich jetzt zu euch sage: „Freuet euch“, so ist das eine gewisse 
Diskrepanz und doch eine sehr wichtige Entscheidung, ein sehr wichtiges Wort: 
freuet euch. Vielleicht fragt das eine oder andere Meiner Kinder jetzt: Über was soll 
ich mich freuen bei diesem Zustand in dieser Welt? 

Freuet euch, dass Ich vor 2000 Jahren hier auf dieser Erde war, wohl den Weg 
des Leides ging, den auch ihr kennt, auf andere Art und Weise, aber danach kam die 
Auferstehung. Ich bin wahrhaft auferstanden und Ich bin bei euch, Ich bin an eurer 
Seite, Ich bin in eurem Herzen, Ich bin immer da, bin immer gegenwärtig, und wenn 
euch das ganz bewusst ist, so wisst ihr auch, was Freude bedeutet, bedeuten kann.  
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Und ihr dürft euch auch freuen über jede kleine Blume, über jede gute 
Begegnung, über das Blau des Himmels, über das Gezwitscher der Vögel, über den 
sanften Wind in eurem Haar, wenn ihr durch den Wald geht, wenn ihr über eine 
Wiese geht.  

Mag diese Schöpfung auch nicht vollkommen sein, weil der Mensch, weil Meine 
Kinder so manches daran in ungünstiger Weise verändert haben, so ist doch vieles 
da, was euch zur Freude sein möge. 

Und so geht mit offenem Herzen und mit einem liebenden Herzen durch die Tage 
eures Lebens. Geht mit Wachsamkeit und Achtsamkeit jeden Schritt eures Lebens, 
immer mit dem Wissen: Ihr seid Meine geliebten Kinder. 

Amen 
 
 
*) Neonazi 
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Die Arbeit im Weinberg ist sehr umfassend. 

Feierstunde am 26. April 2015 in Rasdorf bei Fulda 
 
Innig geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem Heiland,  

wir danken Dir für Dein Dasein, wir danken Dir für diese Stunde mit Dir und für Deine Worte, 
die Du an uns richten möchtest. Du kennst den Zustand unseres Herzens und Du weißt, 
welche Nahrung wir brauchen. 

So danken wir Dir für Deine Belehrungen, für Deine Hilfestellungen. Für all das, was Du un-
entwegt für uns tust. Deine Liebe ist unermesslich, für uns unvorstellbar. Und es ist für uns 
ein wunderbares Geschenk wissen zu dürfen, dass Du uns liebst. 

Und so bitten wir Dich nun um Deine Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen und neigen 
uns vor Dir in Dankbarkeit in Liebe und in Demut. Danke. Amen 

 

Meine geliebten Töchter, 

wenn Ich euer Herz betrachte, so sehe Ich eine tiefgelegte Sehnsucht. Sehnsucht nach 
Meiner Liebe, nach Frieden, nach Freude, auch nach Gesundheit und vieles mehr bewegt 
euer Herz und vieles mehr ersehnt ihr auf diesem Weg zu Mir. Und doch ist so vieles in eurer 
Welt ganz anders wie ihr es euch wünscht. So vieles ist nicht in Meiner Ordnung und euer 
Herz ist oftmals schwer angesichts der vielen Not auf diesem Planeten. Was könnt ihr tun? 

Die Antwort auf diese Frage habt ihr auch bereits vorhin schon besprochen. Und so lernt 
immer mehr in diese Beziehung zu Mir hineinzuwachsen, hineinzugehen. Immer wieder die-
se Verbindung zu Mir zu suchen, in jeder Situation, wo immer ihr seid, ob in der Familie, ob 
im Freundeskreis, ob beim Einkaufen, ob beim Gottesdienst, wie ihr es nennt. Es gibt so 
viele Situationen in eurem Leben, wo die Welt nach euch greift und wo ihr merkt, dass dieser 
Sog hinein in diese Welt, in die Materie, in dieses materialistische Leben sehr stark ist und 
ihr euch oftmals gar nicht so leicht dagegen zu wehren vermögt. Denn vielfach seid ihr um-
geben von Geschwistern, die kein Interesse an Meiner Gegenwart in ihrem Leben haben, 
und das betrübt euer Herz. 

Und so ist es auch eure Aufgabe, das wahrzunehmen was um euch geschieht, die Not 
eurer Geschwister wahrzunehmen und Mir diese Not immer wieder, so oft wie möglich, be-
ständig zu bringen. Denn so kann Ich Meine Liebe hinein versenken in diese Not, in die Her-
zen derer die Not leiden, in die Herzen derer, die vielleicht auch keine Not leiden und trotz-
dem Meine Liebe brauchen und Meine Hilfe. Die sich dagegen wehren ihr Herz zu öffnen, 
genau diese brauchen besondere Liebe. 

Euch ist das alles nichts Neues und es wurde schon sehr vieles von Meinen Worten hin-
ausgestellt, aus denen ihr Erkenntnisse ziehen könnt. Und das ist gut so, euch auch hier 
Wissen anzueignen. Aber das alleine ist es nicht und das wisst ihr auch. Es geht besonders 
in dieser Zeit darum, ganz bewusst wahrzunehmen was passiert, zu durchschauen was auf 
dieser Erde passiert und zu wissen und zu erkennen, dass Meine Liebe und Mein Licht das 
Hilfreichste in dieser Zeit ist. Denn so ist es möglich, dass sich vieles verwandelt, umwandelt. 
Und das geht eben nur wenn Meine Kinder sehr achtsam und  bewusst ihr Leben gestalten, 
wenn ihr euch der Verantwortung bewusst werdet und seid. Denn Veränderung, tiefgreifende 
Veränderung kann nur geschehen, wenn sie von Mir kommt, eurem Himmlischen Vater in 
Jesus Christus. Durch Jesus bin Ich euch begegnet auf dieser Erde und begegne euch Tag 
für Tag, denn diese Welt braucht Liebe. Diese Welt braucht Mein göttliches Licht, Meinen 
Segen. In dieser Welt gibt es unendlich viel Not und damit werdet ihr tagtäglich konfrontiert. 
Und das ist die wichtigste Botschaft, dass ihr euch die Zeit nehmt, Mir diese Not an Mein 
Herz zu bringen, und dass ihr auch achtsam hinseht wie gestaltet ihr euren Alltag, denn es 
gibt viele Ablenkungsmanöver. Es gibt so vieles in eurer Welt, was euch gefangen nehmen 
möchte. Ich brauche das nicht aufzuzählen, ihr kennt die Gefahr. Und mag es auch sein, 
dass ihr euch hin und wieder dagegen wehrt, in Meinem Weinberg zu arbeiten, weil ihr doch 
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seht, wie andere Geschwister ihr Leben gestalten und so leben, wie man gemeinhin lebt 
oder meint zu leben.  

Aber euch ist schon auch bewusst, dass es um mehr geht, wie um dieses irdische Leben. 
Dass nach diesem Leben eine Zeit kommt, in der Meine Kinder dann die Quintessenz ihres 
Lebens auf dieser Erde erleben. Das kann sehr vielfältig sein und je nach Zustand des Her-
zens, je nach Verbindung zu Mir ist das für viele auch eine große Not, die im Prinzip erst 
dann kommt, wenn sie von dieser Erde in die geistige Welt hinübergehen.  

Und da gibt es viele Wesen, die um euch sind, wie ihr auch schon angesprochen habt, 
die nicht weiter kommen, die noch sehr erdgebunden sind, die noch in ihrem Umfeld sind 
und nicht wissen, was hier geschieht. Manche wissen auch nicht, dass sie schon gestorben 
sind, und die überall dorthin gehen, wo ein bisschen Licht ist. Und so seid ihr ihnen auch 
Licht, indem ihr sie weitersendet zu Mir an Mein Herz und auch wenn ihr sie nicht direkt 
kennt, wenn ihr nicht genau wisst, welche Wesen das sind, so dürft ihr sie immer wieder im 
Gebet an Mich verweisen und ihnen sagen, sie mögen sich dem Licht zuwenden und sich 
von den geistigen Wesen, von den Engeln zu Mir führen lassen. Es sind auch eure Ge-
schwister, die dieses betrifft, und aufgrund der vermehrten Glaubenslosigkeit in dieser Welt 
gibt es immer mehr von diesen Wesen, die um euch sind und nicht weiter kommen. Gedenkt 
auch ihrer. 

Die Arbeit in Meinem Weinberg ist sehr umfassend und kostet auch eure Zeit. Aber be-
denkt: wenn ihr Mich liebt, so wird es euch zum Grundbedürfnis, hier auf dieser Erde für 
Mich zu tun, denn Ich brauche euch, Ich brauche eure Hände und eure Füße, euren Mund, 
eure Augen, eure Ohren, sodass Ich durch euch wirken kann. Und wenn ihr diese Arbeit mit 
Mir gemeinsam tut, so bekommt ihr auch die Kraft dazu, die Liebe. Und so kann sehr vieles 
in dieser Welt geschehen zum Heil eurer Geschwister, zum Heil alles Geschaffenen, zur 
Verwandlung, zur Umwandlung. Und so verwandle Ich auch eure Herzen. Wenn ihr zurück-
blickt, so erkennt ihr, wie viel sich schon in euch selbst verändert hat. Und so seid ihr Vorbil-
der in dieser Welt. Lebt so, dass ihr glaubwürdige Vorbilder seid.  

Mag auch so manches mühsam sein in eurem Leben, so werdet ihr doch einstens erken-
nen, dass sich dieser Weg der Hingabe und der Liebe gelohnt hat, für euch, für eure Ge-
schwister, für eure ganze Entwicklung. 

Meine Geliebten, geht mutig und voll Zuversicht diesen Weg mit Mir, erkennt eure Ver-
antwortung und erkennt, dass Mein Licht in dieser Welt von besonderer Notwendigkeit ist. 
Und erkennt auch, dass: wo zwei oder drei in Meinem Namen beisammen sind, Ich mitten 
unter ihnen bin. Und so schafft immer wieder Möglichkeiten, dass sich Geschwister mit euch 
an einen Tisch setzen, und ihr, mit Mir verbunden, an die denkt, die besondere Hilfe brau-
chen.  

Und so kann sehr viel Licht, unendlich viel Licht hinausstrahlen in diese Welt, aber auch 
in die geistigen Welten und in das ganze Universum. Je mehr Lichtpunkte es auf eurem Pla-
neten gibt, Lichtpunkte durch betende Menschenkinder, umso mehr kann sich dieses Licht 
ausbreiten und die Finsternis verwandeln. Für diese Aufgabe segne Ich euch, Meine Gelieb-
ten und berühre euer Herz mit Meiner Liebe, sodass diese Liebe die Herzen eurer Geschwis-
ter erfüllt und sie umdenken und erkennen, dass Ich der bin, der sie befreien möchte von 
allen Fesseln, dass Ich der bin, der den Weg über das Leid zur Auferstehung ging, und nun 
da bin und auf sie warte. 

Mein Friede sei mit euch. 

Amen 
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Feierstunde am 30. April 2015 in Kals 
 

Innig geliebter himmlischer Vater,  
Dank sei Dir und Lob und Preis und Ehre. Wir danken Dir für Deine Liebe. Wir dan-
ken Dir, dass Du durch Jesus auf die Erde gekommen bist und diesen Weg, den wir 
alle kennen, hier gegangen bist und Dich durch Jesus als liebender Vater gezeigt 
hast. Und wir danken Dir, dass Du uns tagtäglich als liebender Vater begegnest. 
Und so dürfen wir Dich nun bitten, uns Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen zu 
schenken. Du kennst die Nahrung, die wir brauchen. Du kennst unsere Fragen, un-
sere Anliegen, Du kennst die Not dieser Welt. Und so schenke uns, bitte, Worte, die 
uns helfen auf diesem Weg durch diese Not, durch all das, was wir tagtäglich erle-
ben. Danke für die Kraft, die Du uns schenkst. Danke, Jesus. 
Amen 
 

Meine geliebten Kinder,  
ja, die Not dieser Welt erlebt ihr tagtäglich in vermehrtem Maße, und durch diese 

Not, durch diese Geschehnisse auf eurem Planeten werden viele Meiner Kinder 
durchgeschüttelt. Aber es ist nicht nur dieses Durchschütteln, das Meine Kinder be-
wegt, und sie immer mehr zu fragen beginnen, sondern, es ist auch die Zeit, wo viele 
Meiner Kinder aufgerufen werden und aufgerufen sind, für diese Not einzustehen. 
Und Einstehen heißt, dass sie das, was sie erleben, was sie hören, was sie sehen an 
Leid, dass sie das in vermehrtem Maße an Mein Herz bringen. 

Ohne Meine Hilfe versinkt diese Menschheit in den Abgrund, in die Verzweiflung, 
in die Hoffnungslosigkeit und vieles mehr. Und nur, indem Meine Kinder aufwachen, 
indem sie erkennen, dass nur Einer wahrhaft helfen kann in dieser Not, kann sich 
etwas Grundlegendes verändern. 

Ihr lebt auf diesem Planeten und in dieser gefallenen Schöpfung, und so braucht 
es Meine Hilfe, damit sich das alles verwandeln kann, damit diese Schöpfung befreit 
wird und alle Meine Kinder den Weg zu Mir finden, ihrem Schöpfer und Erlöser. Und 
wenn ihr in die Welt hinausblickt, so wisst ihr, dass das noch ein sehr intensiver Weg 
werden wird und schon ist.  

Auch wenn eine große Bestürzung in den Herzen Meiner Kinder herrscht, weil sie 
sich angesichts dessen, was tagtäglich passiert, ohnmächtig fühlen, so ist genau 
diese Erfahrung notwendig, um zu erkennen, dass nur der Weg zu Mir und mit Mir 
helfen kann. Und es sind ja nicht nur die äußeren Geschehnisse, sondern auch in 
Meinen Kindern, in ihrer Seele, in ihrem Unbewussten gibt es noch, Ich möchte 
schon sagen, vieles, was verwandlungsbereit ist. Eure Seele, euer Herz schreit nach 
Verwandlung. Wenn Meine Kinder diesen Ruf nicht hören oder zu wenig, dann 
spricht der Körper eine besondere Sprache in Form von verschiedensten Erkrankun-
gen, körperliche Erkrankungen oder seelische Erkrankungen. 

Und wenn ihr herumblickt, so wisst ihr, von was Ich spreche. Und daher beginnt 
ihr langsam zu verstehen, dass alle Geschehnisse, die euch bestürzen, letztlich eine 
Notwendigkeit haben. Je besser es Meinen Kindern geht, umso oberflächlicher wer-
den sie, umso mehr verwickeln sie sich in das Alltagsgeschehen und vergessen, 
dass dieses Erdenleben einen besonderen Sinn hat – und ihr kennt den Sinn dieses 
Erdenlebens – und für alle die, die jetzt nicht genau wissen, was Ich meine, möchte 
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Ich euch sagen, dass der Sinn dieses Erdenlebens der ist, aufzuwachen und 
klar zu erkennen, dass ihr Meine Kinder seid und dass es Zeit ist, euch ganz 
klar für Mich zu entscheiden. Ohne diese klare Entscheidung werdet ihr immer 
wieder weggezogen, abgelenkt. Und die Angebote in eurer Welt sind so vielfältig, 
dass ihr oftmals nicht erkennt, wer hinter all diesen Angeboten steht. 

Meine Geliebten, geht diesen Weg der Hingabe, der Achtsamkeit, der Wachsam-
keit, der Demut. Erkennt die Not und seht es als eure Aufgabe, eure Geschwister, 
auch die Tiere, alles Geschaffene, an Mein Herz zu bringen, damit Ich es verwandeln 
kann und befreien kann von den Fesseln der gefallenen Schöpfung. 

Geht segnend durch den Alltag, segnet alles, was euch begegnet, und besonders 
die, mit denen ihr im Konflikt steht, mit denen ihr gerne abrechnen möchtet, die ihr 
liebend gerne verurteilt, und deren gibt es genug. Es ist gar nicht so einfach, zu se-
hen, was alles schief läuft in dieser Welt, und dann die Verursacher nicht zu verurtei-
len. Das ist eine besondere Herausforderung, zu erkennen, wahrzunehmen, klar zu 
sehen, was alles passiert und nicht in Meiner Ordnung ist, und, anstatt zu urteilen, zu 
verurteilen, diese Menschenkinder in Meinem Namen zu segnen und sie Mir zu brin-
gen, damit Ich ihre Herzen berühre. 

Das zu tun, ist eure Aufgabe! Ich schenke euch die Erkenntnis dafür, die Kraft, die 
Wachsamkeit und die Liebe, denn ohne Liebe vermögt ihr das nicht, und die Liebe, 
die ihr dazu braucht, lege Ich in euer Herz, denn nur Meine Liebe ist eine verwan-
delnde Liebe und eine Liebe, die segnet und nicht urteilt. 

Und so segne Ich euch nun, Ich lege Meine Hände auf euer Haupt und lasse 
Mein göttliches Licht in euch fließen und Meine Liebe.  

Amen 
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